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SIND UFOS EIN ATMOSPHÄRISCHES PHÄNOM:El'I? 

von Stuart Campbell 
4 Dovecot Loan, Edinburgh, EH14 2LT, England 

tlbersetzung: G.Mosbleck 

~t~ -!!n~!l! ~~ ~ 
Es scheint, daß das wirkliche Auftreten der UFOs in Beziehung 
zur Kühlung der Atmosphäre steht, und dies schließt ein, daß 
UFOs ein meteorologisches Phänomen sind. Ein Mechanismus ist 
ieschrieben worden, der Luft zusammenziehen könnte unn so 
"UFO-Plasma" formt. Dies legt nahe, daß derselhe Mechanismus 
"!all-Lichter" (Ball Light!ling) produziert. Man kommt zu dem 
Schluß, daß "Ball-Lichter" und UFOs offenkundig Erscheinungen 
rles selben Phänomens sind. Um diese Hypothese zu überprüfen, 
wurden statistische und physikalische Tests vorgeschlagen. 
Voraussagen wurden gemacht, die das Auftreten von UFOs be­
trafen. 
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Eine Hypothese, mit der die Existenz der UFOs erklärt werden 
s oll iat, daß sie eine wissenschaftlich unbekannte Art von 
:itmnsphärischen Phänomenen d::irstell t. Jedoch wUrde es Uber­
raschen, wenn dies der Fall ·.1äre. Meteorologen glauben, daß 
3ie die meisten Phänomen e kennen, die die Atmosphäre er­
zeugen kann. Es sind jedoch nicht alle bereit, die reale 
Exi s tenz der "Ball-Lichter11 zu akz e ptieren. Obwohl wir uns 
fragen , warum unter den existierenden UFO-Daten viele Be­
we is e für ein atmosphärisches Phänomen sprechen. 

De r Bewei s 

Cl ~ud o Poher und J ~cqueß Vall~e enthüllten einige Grund­
must e r von UFO -Fä11 --.1 unc e:i.nes davon bezieht sich auf die 
Ta;eszeit. Sie beobachteten, daß Gich die typische Be­
schre i bung der tagsüber gemachten UFO-Muster-Beobachtungen 
mehr auf die Zal1l der zur Verf'Ugt:ng stehenden UFO-Zeugen 
bezi eh cn a ln auf die Za hl de1· UiOs, die g enehen vrnrden 
k önnt en. Die meisten Beobachter sind nachts zu Hause und 
:;o überra3cht es nicht, C.aß die .A.-izahl der UFO-Sichtungen 
während dieser Zeit rapide sinkt. 

Im Bemühen, die tatsäc'.11.iche Höhe der U!'O-Aktivi tät zu re­
konstruieren, trennten. Pöfiör lald Vallee die Zahl der Berichte 
( a us lhren Akten) in den A.1.t;eil ner potentiellen Zeugen, 
definiert als der Pn.zeni;s 2.tz der a.rbc.:. tenden Bevölkerung, 
di e ::im T:ir; nicht zt~ Ha ·1.3c :iind. Statistische Daten hierüber 
wurden Sznlni' s Buch ~1J ;~~- ll~:3_!Jf_J_j..:;.~..:...J,~sij_.J_y f•C'l'.~vJ. ties of 
1Jrh:'.n CTi rl :3c1c·.trb 2n :E'opu.:. ;:: >ior.2 i:-i 'J'wc:~ve CountriF1S 11 ( 1972) 
c "De-r Ge'örätiCh-derz·ön.: ·:D1 e--:CTi:~iic_fi_e:..,--AI::tivTtaten-der 
St;;i.dt- und I1a1!do cwot,,.,_cr ::.:1 12 Lfü:dcrn:i) entnommen. 

D3.s Ergebnis war Ee graphi2t:~e Dar~t ellung der Zahl der 
Bcob n.chtung c.n, di e Leut e g e '.llach-c hätten, · . .,.enn sie nachts 
nicht zu HRus e wä:.:en: ( 3 .:.e:-.e Tit e::u::eit e )" · 

7o:::tsetzung folgt 

Qu c l J. c : "Journ a l of 'rPANS IEifi' AEJ.Iii.L ?fLE:>l'üriENA:r (BUFORA LTD. -
- ·--- Engl a nd) 

~E~··~~l~u!'.!:~1:_! :_;;_ Di e 'Z:Lll der angcnorr.rncnen 3eobachtungen er­
gibl; sic fi. Vl'rmui-;J.ich wie .fo l gt: wcmn die Zahl der Sichtungen 
am Tqg gl e ich der b ei :::fa~'1'L j_ ~- t, so muß die tatsächliche An­
zahl von UFO:::: in c.e::: ~<ucht viel ;51·0ßc r sein , G.a am Tag viel 
me hr Menschen eine Beob ar::-,t ;..mg mach en könn en als bei Nacht. 
Di e s gilt natll r l i-::h aucf'. oe::. •.mgleicher B eobachtungsanzahl. 
Beispj_e l: t a t:::ächL;_c h lJo rid1teto Sichtungen 

rags ichtu.n;;cn '. CO 
?:acht s icf1tu'1i::c-.1: 40 

e r g i b t bei : 
f\:n T n.'j 1·;acht:! Zet~gr:n~ 85% 
In C.:o :r: Nac.tt "1 -1che Zeug:m: i 5% 

Nimmt m-"'n n•m Rrl ~ d ciß :-;t:. j r~ ri.cr Z ui"; 100~ Zeugen möglich wären, 
( Beobachtung a1 ·1. e r U:I<\) -? hänc;"'le:-ic) , so e rgibt sich felgendes 
Bil d : T:1g abso l•.iL 9'i Phä nomene 

Fach·~ 2.1-:sol<J.~~ ?.67 !1hi?.nomc ne 

und d as b e i der berichteten Ungl e icllhei t von 1: 2! 

Ende 
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Die Kritik an der Relativitätstheorie 

Gerald Mosbleck, GEP 

Teil N 

1~-~~~~E~-=-~~!~~~~!!~-~~~-~~i~!~ 
4 .1. Mathematik 

U / UV 

Um die Pniblematik der Einsteinsehen Beweisführung deutlich 
zu machen, muß man sich auch mit de r Grundlage dieser, der 
Math ematik , auseinand ersetzen . In früh ester Zeit war die 
Mathematik ebenso wie di e Physik ein e empiri sc he Wi ssenschaft. 
Arithmetische Funktionen wa ren hereits im Papyrus Rhind 
(2000 - 1800 v.Chr.) enthalten. Die Zahlenmenge umf asste die 
natürlichen, positiven Zahlen ohne O. Erst 1544 wurden von 
Michael Stifel die negativen Z2hlen eingeführ t . 

Und hier beginnt-n auch die ·elementaren "Fehler" der Math emat ik. 
Es wurde festgelegt, daß bei der Multiplikati~n/Division von 
negativen Zahlen das Ergebnis positiv zu sein habe , bei Multi ­
plikation/Division von un gl eichen Zahl en negat iv. Di es ist uns 
allen bekannt und wird auch ohne Kritik überall gelehrt . 
Nur, daß sich die Mathematik bereits hier vom Boden der em­
piriso'."len Beweisbarkeit entfernt hat., wird ni e e rwähnt. Eine 
bloße Festlegung tritt an die Stell e einer erfahrb a ren Wirk­
lichkeit. Genauso gut könnte man n äml i ch auch f estler,en : 
ebenso wie die Multiplikation/Division von positiven Zahlen 
immer ein positives Ergebni s ha t, so h a t logischerwe i se di e v on 
negativen Zahlen immer e in negatives Erg ebnis. Bei der Multi­
plikation/Division von g emischt en Zahl en wird nicht den n ega­
tiven die Bestimmung des Ergebnis~ e~ üb e rlassen sonde rn man 
führt, will man nicht ganz auf diese sowieso recht fr2 gwü r­
digen Rechenoperation v e rzichten, e ine n eu e Zahleng:!:'upp e ein . 
Einwände wie: j emand -ha t auf 4 Bank en j e 400 DM Schulden, 
man müßte also rechnen 4 x -4 0 0 = -1 600 kann man leicht zer­
streu en ; multipliziert ·man nämlich 4 x 400 = 1600 , so braucht 
man eben nur dies e als Schulden zu definieren, denn das sind 
sie ja. Di e Entscheidung ob posit iv oder n egativ braucht also 
nicht beim mathemat ischen Vorgang e rfolgen sondern kann nach­
träglich bestimmt werden. 

Was sich aus di es e r kl e inen Änd erung ei!1er bloßen Übereinkunft 
für gravierende Änderungen des g esamten mathematisch en Syst em s 
erg·eben, dürft e allen klar sein, Di eses Beispiel sollte nun 
keinesfal ls die Mathematik als Wissenschaft in Frage st ell en 
sondern nur a ndeuten, daß sie sich nur in e inem eng en Rahm en 
zur Beschreibung tatsächlich er Vorgäng e eignet , Di e mode rn e 
höh ere Math ematik h a t den Bezug zur Wirklichkeit ohnehin 
schon lang e verl o r en. Si e si eht auch vom Gebrauch i~rich f' O 

idealisi ert e r Obj ekte ab und hm1de l t , auf e iner höh eren Ab­
straktion ss ·~ufc , nur noc h von Bezichun g('n und Strukturen, 
d.h. math emati s chen Gebilden (irg endw elche Elemente ), zwi schen 
denen Rech eno perat i on en erklärt sind . Die Bedeutung rks 
"Axioms" ist eine and e r e g eworrl. en. Axiome s ind Au ssagE:n, du rch 
die zwisch en El em1mt cn von vorg egeb enen Meng en Bez i ehung en 
fest(gel e::gt we rd en. Die M<>th ema tik ist e in e a xiomatische Wis sen­
a(chaft geword en. Es g eht ihr nicht mehr um wahre Au ssagen üb e r 

Wenn auch idealisiert e ) Objekte unserer Erfahrung, Es gilt 
Vielmehr: Ein e be stim~te Au ssage ist ri chtig, wenn ~es t immte 
andere Aussagen richtig sind. Damit abe r hat die Mat h ematik 
eine absolute Sicherheit erl angt ; s ie steht ja in k einer Be-
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ziehung mehr zur Wirklichkeit. Obwo~l dies so ~st, ist sie 
dennoch in der Lage, ftir konkrete Falle eine Ftille von 
Rechens<"lhemata zur Verfügung zu stellen, die sich in den 
verschiedenen Bereichen der Naturwissenschaften verwenden 
lassen. 

4.2. PhyGik 

Die Wissenschaft der Physik hat ein~ ähnliche Entwicklung 
durchgemacht wie die Mathematik. Erste physikalische Er­
k enntnisse wurden durch Beobachten erlangt. Später erfand 
man imm er kompliziertere Versuche und Tests um die Gesetze 
de r Natur zu entschleiern. Alle diese Versuche und die daraus 
destillierten Gesetze, z.B. die NewtonGchen Axiome, die Ge­
netze der Mechanik, Optik und Thermodynamik, basieren auf 
vi elfach überprüften Tatsachen. Und so ist es auch die Grund­
l ci.ge der Phyoik, da.ß ein phynikalisches Geoetz jederzeit 
und überall wiederholbar und Uberprüfbar sein muß. Alle 
di ese El €~ente sind Bestandteil der klassischen Physik. 

xxxxxxAnzeigexxxxxxxxxxxxx.xxxxxxxxxxxxxxx* 
Erst die Ein­
führung der 
theo reti sc hen x NEUER KOSMOS 1 Physik ermöglichte 
es ., auf Beweine tat­X •====2==•:s==~=====•=•=• X 

X 
X . 
x Lesen Sie die Ergebnisse der österr. 
x UFO- und Paraphysik-Forschung in dem 
x Fachorgan der größten UFO-Studienge­
x scllschaft Österreichs, der "Wissen­
x schaftlichen Arbeitsgem inschaft fUr 
x UFO-Forschung und Paraphysik 
x INTERKOSMOS", 
X 
x dem einzigen .UFO-Journal Österreichs, 
x im "Neuen Kosmos"! 

x sächlicher Natur zu 
~ verzichten. Teilchen 
x ab Atomgröße abwärts 

entziehen sich der 
x direkten Kontrolle. 
x So erklärt sich auch 
x die Vielzahl von 
~ Theorien, die heute 

alle den Aufbau des 
x Atoms unterschiedlich 

; erklären. Die Wirk-
x lichkei t entzieht 
x INTERKOSMOS arbeitet intensiv mit den ~ sich hier jeder di-

Massenmedien und mit öffentlichen x rekten Beobachtung. 
x Stellen (Flugsicherung, Sternwarte, 
x usw.) zusammen; die Sektionen in den x Dies gilt auch ftir 
x Bundesländern und die NK-Korresponden- x die physikalische 
x i x Wirklichkeit jen-

ten in ganz Europa garantieren e ne seits unseres Sonnen-
~ seriöse und wertvolle Forschungsarbeit x systems. Wie genau 

in unserem Land. Zahlreiche prominente X d M 
x Autoren (Peter Krassa, L.H.Strinfield x hatte man ie ars­
x u. a.) wirken beim "Neuen Kosmos" mit. x oberfläche be3 chrie-
x x ben und wie nehr 
x Der "Neue Kosmos" erscheint etwa vier x hatte man sich dann 
x mal im Jahr (je 26 Seiten mit mehreren x geirrt als die 
x Skizzen und Zeichnungen) und kostet x Sonden auf ihr ge­
x im Abonnem ent von jeweils vier Nummern x landet wnren. Alle 
x öS 75,- (Ausland öS 90,-). Bestellung: x Au3sagen der theo-
x rctischen Physik ent-
x Ra imund Hinterbuchinger x halten eben diesen 
x A-10"30 Wi en, Schlachthau~g. 41/5/12. x Unaichcrhcitafructor, 
xxxxxxxxx:xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxl sie basieren eben 

nur auf Theorien. 
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~ 4. 3. Verknüpfung von MathE)l!latik und Physik 

In der klassischen Physik dient die ~athematik nur zur Berech­
nung von empirisch ennitt elt cn Gesetzen. Sie bot meistens die 
»efinitionsgrundlage für gedachte Größen wie die Geschwindig­
keit. Geschwindigkeit wurde, im unbeochleunigten System, als 
:Produkt aus ~leg durch Zeit definiert. Auf diese Basisgrößen. 
Weg, Zeit und Masse l assen sich di e komplizierte:'.\ physi­
kalischen Größen wie Arbeit, Energie etc. zurückfUhren. Arbeit 
und Ebergic z.B. sind nur Ideen, nicht mirklich. Man kann 
sagen, daß die Arbe:!.+, die Definition der mathematischen Ver-
knüpfung von B~sisgrößen ist. Im Laufe der Zeit eroberte sich 
die Mathematik eine fJlführcrpositi on in der Physr: . Nicht 
physikali8chc Vorgänge wurden mathematisch erklärt, sondern 
aus mathematischen Bcrechr.unger;. k nnst rui erte man n eue Gesetze. 

T" J>ic Physilc hat sich 3.J_so gänzlich der Mathematik ausgeliefert. 
· \ ) Mögliche Fehl e :- bei d en mathemc:i.tischen GrundJe finitionen 

(siehe oben) werden mit übernommen. Nicht mehr die Natur be­
stimmt \·tie sie d.arge ctellt wird, die Mathematik schreibt ihr 
vor, wie sie zu sein hat. · 

Ein Pe:!.spicl iür da s Ve r::; n ~c~ der Mathematik bei physikalischen 
Phänomer, · '1 bi etet die modern 3 Pa r aps ychologie. Um psychologisch 
bedingte physiL?.l:i.sche :3fft 'cte !7, ''1 erk~.ären, reicht die Sta­
tietik nicht mc~r q~s . S i e ist i~rer ~ur nach unfähig, die 
mc·nschlich.:: :Fsyche :::.'.~ "oc.::- ~c h:1 en . L a hc: •. ~en nuc~ so at:.f-
wendi.; e 'TG :.::·i' ahr' n •.·:i c' H e ':lru -.rschuin:i.ichk eitsrechnung nichts. 

4 .4. De r :'tc 0;1tc J.c~). 1:li E:. :l:nf;G f E:lli e:c- Einsteins 

Vc :i:-hn i'Cet i 1.1 •Jlnt,l· ~n ~i d i.c Tj::;.:O'd :l:>r-trkc:it der Ma thematik ent­
wi ·~!t:el t c Iün~t 0 :t!1, w:_ e f.>l: r .;): -. cn·J.:m·~ , aus den r.1athematischen 

· · G:rundl e.ger :1\,ir.c,1;:0 ' :::> 1,a r: '.'.!lC.·3:..' 0!' sci~e REL • .tk ::::- we i l die 
~:urz cl a u :; c L1c r ;l(; r; ;:i:~ i'rcr.. Z ;~hl: tr;i der }t'e stl eg\mg wie ich sie 
Oben i:>es c ~.: r-i ~brn lrn.~)e : ~„·.nc-, :i.magi:rt1rc Za.111 e rgeben würde, 
sct.l ießt }.;:;. ;~ s ~ eü 1. d a.G d ::. C: .:,1 c.:l1t ~;csci1'.Yindigke i t auch theoretisch 
;iicht Uh a:· . .>c :·,r:;. ~ -~c!'. 1·:0:. ::un k : .nn. n_;_ r: l\<;tur hat sich also dem 
Jil~ta-t c..: 1 1c:-.: r i •·-:s c 1 1~ l ch<:o r. l'' r: st :.'.l~,zung von mathematischen Ge­
set:z.en zu bcu 3c:~ . 'i'.:i.e' ' .i. ~'~ nuch _plülosoph:.sch nicht haltbar. 

Ncbc..n c~ em e:::-: n F'ehlc::: , 0. i e ill csc·.~~,g <:: ine:> . •ings als das 
Dir.e s c :i. bst ?.U l.J c.. t r :i.ct·ce:! , I!2.t Ei nst e:.n hi er den Fehler 
viel c _, rr.odc:;ciH:r \o.'ü ; ~ G:ic ch:i.ftl..c :!: n a chvollzogen. 

:."o i :t s et zung : 
5 . Di e ::iog eilannt en Bewe is e 

·l.-:: •: r :r !1· o!'c : · -ron "13IUTISH :FLYL'!G SAUCER BUP.EAU" 
rJ :.<..:hL eJ.r ·.:::• I~c r ·:c rJ ;1c: .1ctenr.p31tncr od er "InvPsti­
gqtor" ::~· • .:; 0 3n f:3·.1m :Pe.f..e ;.- i.Jorn, Bielefeld, Dat­
n ol ct u~d '~i ppJta.dt , d'.': r u·oc :~ g'.l.te Englisch­
~cnn~ni~cc ve~fü[6n E~ll~ e . I n t eressenten wenden 
si. c!1 a.1: 
.'1:: , 'i'::?r ry Iluoper- , 4 Nc·„1t or. Sl;reet, Eaaton, Bristol, 

. Avon, Entil .x1d 
. · ~~\...- •••z-:::::m:z::~: -=-..:::: :::;c:::;.~ :::. =s:.:= · ==~= ::.:=::::;zs::::==:-;=~=•=~=z::=a===•••========-==== 
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UFC r; und ihre natürliche n Erklä rungsmögli c hkeiten 

von Gilbert Schmitz, Bettemburg (Luxemburg) 

6/80 

V0 r rund 30 Jahren trat in Europa der "UFO-Spuk" auf. Die 
<~ r- ~ten "Fliegenden Untertas oen" wurden in Europa gesichtet, 
n ctc hdcm vorwiegend in den USA sol.che Beobachtungen gemacht 
wurden. 
Di e UFO-Sichtungen sind natürlich nur mit wissenschaftlichen 
M ! -t t ~l n zu erkl 'i r e n ~ r P. ichen do ch vi ele wissenschaftliche 
Gr-:: b i e t e wi e Astronautik, Astronomie, Physik etc. in den Be­
r r· i r:h d P. r UFO-Fnrschung hinein. All diese Gebiete sind Zahn­
r ä d e r, d i e zu e in em Getri ebe zusammengebaut werden können. 

Auf Grund v e rschiedener Aug enzeugenberichte und l'otos kann 
man n i c ht mehr an die Existenz der UFO-Phänomene zweifeln. 
Sp i::k ulation en, daß si e al s Raumschiffe aus unserem S'1nnen­
s y :J t e:-rn k omm e n könnten, kann man getrost nach den Vorbei-
fl iif';"rl vrrn ;;rrn dcn an Venu s , Maro, Jupiter und Saturn ver­
J; d :J::; c n . 

U.fV)s ~lnrl überall b eobachtet w<trden. Dabei wurden viele 
N0 h cn 0 r sc h c in un gen wi e 

F's t:c in flu s :JU n g e lr:ktri sch e r Ne tze 
- R l l~ - u nd To nst0rungcn ~n Nachrichtenanlagen 
- Bct:influs sung von Antri ebs- und Kontrollsystemen 

~m ri nnri.J <' Hi t z e - u nd K:3.l t e c ff ekte 
- .r·1 un r-t;sz e:n z- und Phosphore szenzphänomene 
- Rwi i o ~ktiv c Str:oi.hl e n 
- :1:1gn•.:t isch (;; :->tö rungen 
- R<:fTl'lrH:n t c MagnC:; t i si e rung 
- gr.J.v i t:oi.t iv e Wirkungen a uf a) Mensch, b) Tier, c) Materie 
w~hrg~nommen. · 

J t:d c Sic htung hat "' inen Ursprung, es ist nicht anzunehmen, 
daß hund<.:rtu v on Men sch e n "gesponn en" haben, als sie UFOs 
s3hen. Es gibt. j e d o ch in uns e r e r Atmo sphäre Erscheinungen 
vo n n :;; t ü rli c h e r Ari· , darunt0r we lche, die durch unsere heu­
t i g e T e c hnik hervorg~rufen we rden. Einige von diese n Er­
sch~i nun g ~n will ich hi e r a ufzählen, <.:s ist j edoch nicht 
mögli c h in di e s e r kurz en· Ni ed e rschrift physikalische Grund­
l;;i.g e i:r d e r n .::it ü rlichen Vorg äng e zu schildern, cHe s werde ich 
in (; in em rmd c r en Bei trag durchf"tihren. 

1 . h lmn8phä rischc Ersch e inunge n 

1. 1 . Ha lo Ers ch e inungen 

-Ein e d e r b ed eut enste n a tmosphä rischen Ersche inung stellen 
cl i '.: H:·110 -Ersc h e inungen d ::i.r. "Halo" st ammt aus d e m grie­
chisch(;;n und b e d eute t Kre is. Die H3lo-Ersche inung entsteht 
d u r c h Str:oi.hlcnbre chung d e r Sonne an Eiskristallen in der 
Tro p o sphäre ( 6-10 Kilometer Höhe ). 

Die Halo-Ersche inung tritt als große4, sehr deutlicher, meist 
we i ßlicher Kreis um die ~onne auf. Je nach dem Zustand, der 
die Lichtbrechung hervorrufenrlen Eisteilchen, können diese 
Ha l o s auch in Re genbogenfarben ( Spektralfarben ) sichtbar 
we rden. 

Neben dies e n Kreisen entstehen links und rechts der Sonne 
sogenannte "Nebensonnen", die unter Umständen so hell 
werden können wie die Sonne selbst. Daneben gibt es noch 
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eine Unmenge komplizierter Lichterscheinungen wie Unter­
sonnen und Horizontalbogen. 
Halo-Erscheinungen sind öfters wahrzunehmen als Regenbogen­
erscheinungen, es ist jedoch nicht j edermanns Sache, in die 
Sonne zu schauen. Streckt man die Hand aus und verdeckt damit 
die Sonne, kann man ohne weiteres diese Erso~einungen beob­
achten. Wenn das Licht der Sonne infolge von Bewölkung 
schwächer v1ird, fallen diese Nebensonnen vor allem am Unter­
gangshorizont sehr gut auf. 
Es ist interessant zu wissen, daß die Halo-ErJcheinungen 
nicht nur um die Sonne, sondeni auch um den Vollmond ent­
stehen können, allerdings nicht so inten~iv. 

1.2. Kugelblitze 
Iugelblitze, die in einer Abart auch als Perlschnurblitz 
entstehen können, sind noch nicht 100%ig erfcrso~t, was ja 
in Anbetracht der unangenehmen Begleiterscheinungen ver-
1tändlich ist. Kugelblitze am Boden sind relativ selten. Es 
muß sich jedoch um eine besondere Art von elektrischen Vor­
glänge handeln, bei denen sehr hohe Ladungen entstehen. 
Die Kugelblitze haben unterschiedliche Durchmesser, die Form 
ist jedoch so, daß man sie leicht für ein UFO-Phänomen 
halten könnte. 

1.3. Sternschnuppen, Meteore 
Laut Statistik wird uns•:: re Erde in 24 Stunden von rund einer 
Milliarde Stenischnuppen getroffen, Es ist also keine Selten­
heit am Stenienhimmel Stcnischnuppen zu beobachten. Wer diese 
Himmelserscheinungen allerding~ einwandfrei beoba~hten möchte, 
muß sich schon aus der Großstadt herausbewegen. 
Stenischnuppen, die tief in die Erdatmosphäre eindringen und 
· 'ier größere Lichterscheinungen hervorrufen, nennt man Meteore. 
D~ das Auftreten der Meteoz:e erst in unserer Atmosphäre er­
folgt, Bcwcgtmgsenergie wird in Wänneenergie + Licht umge­
eetzt , ist es möglich, daß man diese Erscheinungen als 
Ul-Os sichtet. Besonders akut ist diese Situation, bei be­
kann"!;en l·~eteor-Strömen, die in unseren Breitengraden sehr 
gut sichtbar sind, z.B. der Perseiden-Strom, der regelmäßig 
jedes Jahr in der Mitte des Monats August auftaucht. 

Fortsetzung folgt 
~:=~s====~====~=•====s=====•======~==•=~=m=~=zs:s:a•••••••s••••••s 

GEP-Aamerkung: Meteore werden häufig für UFOs angesehen. 
D~s liegt daran, weil die wenigsten Menschen wissen, welche 
kur~oscn Bahnformen die Meteore am Himmel zeigen können. 
So können sie auch am Himmel aufwärts fliegen. Genauso oft 
_beobachtet !llan plötzliche Richtungsänderungen, Lichtaus­
D:r.tichc und gelegentliches Zerplatzen. Ein beträchtlicher 
Teil aller UFO-Sichtungen ließe sich durch diese Erklärung 
d.euten. · 
• ·:.::.:':'l::=:a:::-=:::t:":":~M=:c==:~==::======r=:=::t:'l::ll••=s:zasass=ss=•s:::t•m:sa•maa:•ss••=a:::.:: 
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UFO , , , CONTACT FROM THE PLEIADES 
Volumc I 
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This book is not a work of fiction, nor is it a technical 
treatise •••• It is in fact an unprecedented Photo-Journal 
whi c h, for the first time anywhere, offers the beginnings 
of the inside story to one of the most remarkable series of 
cxtra t erri s trial encounters ever do·cument e rt and recorded 
in the history of mankind. After three years of highly 
confid ential, scientific study under tight securi ty, skilled 
i nv~stigato rs bring you thc ;i.mazing photo-events and 
photo-expe rienc ea of a Swiss farmer/caretaker, his startling 
contacts with the unparalleled mountain of evidence left in 
the wak c of these unworldly eve;11ts. 
All mat e rials for this Photo-Journal have been collected 
and studied in confidence a~d never beforde released, 
including: 
Th e first documented photographs of IDENTIFIED EXTRATER­
RFS TRIAL SPACECRAFT. -- More than a dozen color photographs 
cnl a rg ed t o a full foot in size ••• some up to two feet. 
-- The clearest, sharpest color photographs ever seen of UFOs. 
-- Actual quotes from the ALIENS who come from the Star con-
stell ation known to us as THE PLEIADES. -- Info!'!llation on the 
PLEIADES and th e PLEIADU!IS. -- Scicntific documentation. 
-- Pho t ogr~phs of the Plei adian spac ecraft metal samples, 
anci thcir documentation. -- Photograph:.:; of the witnesscs, 
the ~nve8tigators and the contact sites. -- Plus much, much 
mo r e . 

i2 Se it 1m, gebund en, Großformat, 76 Fotos, mehrere Ze ich­
nunc:e"l, Pre i3: US-Dollar ~ 24 ,95, Genesis III Productions 
(Adress e s i ehe Fotos eit e). 
=====~==~~============~=~================================~==== 

"UFO ••• Crrnt a ct from the l'leiades" behandelt die sehr um­
s tri tten .::n Fotos des Schweizer Eduard Me ier (Billy) aus 
Hinwil. Di e Aus3t attung de 3 Buches ist hervorragend, die 
Farb fot os t eilweise j_n den Größen 60x30cm, 30x30cm und 
15 ,'J;:')Ocm .. T:i gentlich nchad c , da ß di e Aut 0rcn und Heraus­
geber sich d.0s Kont aktfall e s Me i e r angenommen hab en, ein 
<J.nrl e res Ir " : l tsth em1. wäre be i de r Auss tattung sicherlich 
int c; russ211t e r gewes en. Bere its in de r Zeitschrift "csotera" 
( 1) wurde die Echtheit dar Fotos in Frage gest ellt und 
MUFO.N- CES ( 2) b e z eichn e t s i e g8. r als "plumpe Tricka·1fnahmen". 
Ich gl aub e , daß letzteres zutrifft. HWP 
1 1) " csotera '; Nr . 10, Oktobe r 1976, S eit e 872 bis 875 
~ 2) "U!'l e rklärliche Himmels e rscheinungen aus äl t e r(;r und 
n 0uc r 0r Ze it" Bericht von der Sommert agung de s MUTUAL UFO 
!JETWOl'K -- CENTRAL E\JROPEA!I SECT:::ON - MUFON-CES - 1976 
j~ MUnchcn, Seit e 265 ' 
~=~~~=~~~~==~~====:;===c========r=========~===========sssm••~~ 

·...:: :..::~===-=:-:=:..: ~.: ·.-:- =::==========:-;=~=:.:======;::===============s=-:=•=:::.:c:=2a~ 

_A[}Z: !}} r~<:;} "l'.SGAP-INFORMA'.:'I0N" - Info.rnationss ehT:'ift üb er 
nuß l' r gc•.·.' i:ihnl.iche Phi.-i nomer.e - J etzt :lm Offs et fDIN A 5) -
Erscheinimgr~ e ise: mon atlich, Preis:· rn': 1 ,-5t"tfährzßäbo.: 
16 , 5J i;;.1). Inhalt de r J,usgabc Mai 80: "Schwindel mit 
f~i cgcr.~en ~~lter~assen", "UF'.:J-Sichtungswellen", "Die Lubbock­
L1cht c r " , 11 uKaridina7ische Berichte" und vieles mehr. 
P.r<;beexc mplar von: PEGAP, Roland Horn, Pfarrgasse 7, 
D~.>120 Erbach, West Germa!ly 
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Foto 1) Das unbekannte Leuchtphänomen f otografierte Orri ck 
Sparlin auo seinen Auto h e raus . Ort: Spooksville, 
USA - Datum nicht bekannt! 

Quelle: 11 Spooksville's GHOST LIGHTS 11 von Bob Loftin 

Foto 2 und 3) Wer kann uns nähere Angaben zu diesen Fotos 
geben~ Zu diesen beiden Aufnahmen li egen un s 
keine Daten vor. 

Foto 4) Am 18.März 1978 beobachteten der 26jährige Lco 
Giampiet;~o und ::;eine Frau gegen 15.30 Uhr in Palm 
Springs, USA, ein Objekt, von der.1 sie eine Aufnal-imc 
mach en konnten. 

Auszu.11: aus dem APRO-Beri cht: 11The UFO was approximately 
45-60Ö above the hori zon. Leo estimated that it was 2000 feet 
away. In size it would compare with a Cadillac. The in i tial 
spe ed would be about 150 to 200 mph. It's shape was oval or 
like that of a squ ashed f ootball. The structure appeared 
metallic." 
Quelle: "The A.P,R,O, Bulletin, Juni 19;i3. 

===::•2 z:m=s••=:m==== ~:::s•:11sc= •••=•• •B•••~ -=-• ::s• •:m•:s•u•••m c::a ::== c::.• :a ~== = ~ : 1 

"Ufology and the Search for Er Int elligent Life" 
von Stanton T.Fri edman 

A revi ew o f r ecent events asso ciated with the notion of 
finding and communicating with extraterrestrial life indi­
cates that the proposed effo rts-o~fer much less hc pe at mu c h 
higher ccst of find1ng ET life than an apprcpriately direct :;d 
effort to f ind out about UFOs. lt seems time f~r uf0logy to 
become as respec table and we ~l supported as Exobiology. 
Specific sugges tions are m2.de f o r what can a'1d shonld b e done 
to find out about the ET visitors to our plm:et whnm thc UFO 
evidence so definit ely indicates have be en he re. 

21 Seit en, Titelfoto , 1 Abb. US - Dollar 1,00 +Porto 
erhältlich von: UFOIR, P.O.Box 502 1 Union City , CA 94587, USA 

Anzeige12.vre:~e::_ Es we rden nur sachgebundcne A;1zeigen ange-· 
nomm en , Der Preis f ü r eine Schreibmaschinen~ · eile (crt, 60 
Anschläge ) beträgt z.Z, privat DM 1,-, gewerblich Dr-'. 2,50. 
Chiffre--Gebühr: DM 3,-, Ansonst en gilt unse!'e jewe.Uige 
Anzeig en11rcisliste. Wir b ehalten uns Au.13nahmen vor, sowie 
Anzeigen abzul ehn en ! 
-=== ~== ===•:am :s• a:m~:::a: :a:~sa •':!::S •O.: IC·::s;a m=z• •=- •••r. a:.ar. :w:a • •• ••• :·t:·.: • =r.i • ~~ c:a:"::: s :.. : :z ~ ~ = 

Namentl :!.c-h gekennz eichn et e Bei träge :.md d:!.e Aussagen :!.n den 
Literat urhinweisen s tell en nicht unbe dingt die Meinung de r 
GEP da r , Wir behalt en uns vo ;: , unv erlangt eingesmdte Ma!'lus-­
kript c zu 1~U rzen oder abzulehnen. Tippfehle:r:- bitt rm wir zu 
entschul ciigcn . Da s J oumal ersche)_nt jeden 15 . ein cn t·lonatF> 
in vore rst v c rfielfältigter Form. Abweichungen sind möglich. 
Bezugsp:::-eisc: 1/2 Jahr DM 10 ,T // 1 Jahr DM 18,- = inkl-Porto. 

6/80 

FOT_OSEITE 
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~ GCNCSIS III 

-
l'RODUCTIO~S . LTD. 

1100 EAST MISSOURI CON"'111c1 SUITE440 &n 
PHOEN IX, ARIZONA 85014 

Anzeige 

J•LrkPf ph.otogrri,-:d1 
Tokn1 .Y A Uf/ IJ..'i ( , 197.~ 
11 ,„ .~· 1m rrrrnp 

jrom fh , P/,ir1 dn. 
11p1n·•Ht rh1•d 

lt was houml to happe n. Now, it 
has jus t be<•n rcl eas1•d . In an unpn·r· 
edt•nterl photo-book, expert inVPs ti­
gators, after three ycars of hi~hl v 
confidenti ai l sc ie11tific study undc~ 
light sccurity, bring you the amazinA. 
photo-events and photo-c•xpc ri1•ncc•s 
from the m ost st.a rtl ing casc of on · 
going ALIEN CONTACT in his tory. 
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